Nach dem fulminanten letzten Wochenende, an dem die Max Ernst-Ausstellung vor großem Publikum feierlich eröffnet und mit der Gründung der neuen Künstler:innenstadt Gmünd gemeinnützige Privatstiftung die Weichen für eine gute weitere Entwicklung der Künstlerstadt Gmünd für die kommenden Jahrzehnte gelegt worden sind, dürfen wir herzlich zum nächsten großen kulturellen Höhepunkt in Gmünd laden:

IRENE ANDESSNER
Fotografien, Leuchtkästen und Videofilme
Mittwoch, 17. Mai 2023, 19 Uhr, Galerie Gmünd

Irene Andessner gilt als eine der herausragendsten Künstlerpersönlichkeiten Österreichs. Die in Salzburg geborene und in Wien lebende Fotokünstlerin studierte von 1977 bis 1984 an den Akademien der bildenden Künste in Venedig und Wien. Ihr Hauptthema ist seit den 1980er Jahren das Selbstporträt, das sie in Form von akribisch vorbereiteten tableaux vivants, Foto- und Videoinszenierungen umsetzt. Auf unnachahmlich realistische Weise schlüpft sie in die Rollen von berühmten, aber auch vergessenen, historischen, mythischen und fiktiven Frauen wie Marienfiguren, Forscherinnen, Künstlerinnen, Schauspielernnen, Musen und Mätressen. Die Ausstellung präsentiert mit Fotografien, Leuchtkästen und Videofilmen einen repräsentativen Querschnitt durch ihr umfangreiches Œuvre. 


Zur Ausstellung spricht Günther Oberhollenzer, künstlerischer Leiter, Künstlerhaus Wien.
Ein Grußwort überbringt Johannes Faber, Fotogalerist und langjähriger Freund der Künstlerin.



ANDESSNER WALK GMÜND
Ergänzt wird die Ausstellung durch Inszenierungen weiterer Arbeiten von Irene Andessner an insgesamt zehn Standorten in der Künstlerstadt Gmünd. Erleben Sie an diesen „Außenstellen“ etwa das lebensgroße Selbstporträt „Madonna del Arte“ als Leuchtkasten in der Katholischen Stadtpfarrkirche Gmünd, „Albrecht Dürer“ im Gastatelier Altstadtgalerie, ihr eigens für die Max Ernst-Ausstellung geschaffenes Selbstporträt „Peggy Guggenheim“ in der Stadtturmgalerie oder das Selbstporträt „Malerhüte“ im Hutgeschäft Pschernig. Weitere Stationen sind die Hausgalerie von Birgit Bachmann und Fritz Russ, die Fotogalerie Krämmer, das Antiquitätengeschäft Miklautz, das Galerieatelier Tomassetti und die Apotheke Gmünd. Ausführliche Informationen zu Andessners Werk und den einzelnen Arbeiten an den verschiedenen Orten in Gmünd finden Sie unter www.künstlerstadt-gmünd.at/programm/andessner-walk


Die Ausstellung in der Galerie Gmünd ist bis 1. Oktober 2023, täglich von 10-13 und 15-18 Uhr zu sehen. Die einzelnen Stationen am Andessner Walk sind ebenfalls bis 1. Oktober 2023 zu erleben.


Wir bedanken uns für die redaktionelle Berichterstattung. Bildmaterial finden Sie im Pressebereich auf unserer Homepage unter https://www.kuenstlerstadt-gmuend.at/kontakt/presse 
‍

Bei Bedarf stehen wir Ihnen für weiterführende Informationen, Fragen oder Interviewtermine gerne zur Verfügung:‍
‍‍Kulturinitiative Gmünd
Hauptplatz 20
A-9853 Gmünd/Kärnten
Tel.: +43 4732/2215-24
kultur.gmuend@aon.at
